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Arbeit 62 cm lang ist, zum roten Garn über-
gehen und gleichzeitig die Maschenzahl in
der 1. Reihe um 16 vermindern. Wenn die
Arbeit genau so lang wie der Rückenteil
ist, abketten.

Zusammensetzen der Teile: Die beiden
Rockhälften auf einem Tisch oder dem Fuss-
boden spannen, unter einem feuchten Tuch
von der Unterseite aus büglen und, wenn
möglich, 2 Tage lang gespannt liegen ias-
sen. Die Seitennähte mit einem 2 Maschen
breiten Saum zusammennähen, so dass die
Extramaschen verschwinden und der Rock
rundgestrickt wirkt. Man halte die Nähte
etwas ein, damit der Rock an den Seiten
Dicht hängt. An der Innenseite der Taille
ein breites Gummiband einnähen.

Weisser Jumper
Material: 250 Gramm Wollgarn, falls mit

kurzem Aermel, 350 Gramm Wollgarn, falls
Uiit langen Armel. Stricknadeln Nr. 2)4 und

Grösse: Brustweite 92 cm, Länge 53 cm,
Aermelläng© 27, bzw. 61 cm.

Rückenteil: 100 Maschen auf Nadeln Nr.

214 auflegen und 10 cm 1 r„ 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken

übergehen, sowie die Maschenzahl in der 1.

Reihe gleichmässig verteilt uin 10 erhöhen.
1 neue Masche auf jeder Seite in jeder 10.

Reihe aufnehmen, im ganzen lOmal. Wenn
die Arbeit 33 cm lang ist, für jedes Armloch
abketten: 6, 1, 1, 1 Masche. Wenn das Ann-
loch 20 cm lang ist (gerade gemessen), wer-
den die 38 mittleren Maschen auf eine Re-
servenadel genommen und darauf wird für
jede Achsel, wie folgt, abgekettet: 12, 12,
13 Maschen.

Vorderteil: 110 Maschen auf Nadeln Nr.
2)4 auflegen und 10 cm 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken
übergehen, sowie die Maschenzahl in der
1. Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 er-
höhen. An den Seiten wie beim Rückenteil
zunehmen. Wenn die Arbeit 33 cm lang ist,
für jedes Armloch abketten: 10, 1, 1, 1, 1

Masche. Wenn das Armloch 15 en» lang ist,
werden die 20 mittleren Maschen auf eine
Reservenadel genommen, danach werden 2
Maschen auf jeder Seite davon abgekettet
und dann 1 Masche in jeder 2. Reihe, bis
37 Maschen übrigbleiben. Wenn das Arm-
loch 21 cm lang ist, für jede Achsel abket-
ten : 12, 12, 43 Maschen.

Kurze Aermel: 86 Maschen auf Nadeln
Nr. 2)4 auflegen und 4 cm 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken
übergehen, sowie die Masebenzahl in der
1. Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 er-
höhen. 1 neue Masche auf jeder Seite in
jeder 10. Reihe aufnehmen, im ganzen 2
mal. Wenn der Aermel 12 cm lang ist, 5
Maschen auf jeder Seite abketten, dann 1

Masche auf jeder Seite in jeder 3. Reihe, bis
die Armkugel 12 cm hoch ist, in jeder 2.
Reihe bis und schliesslich in jeder Reihe bis
zu 17 cm. Abketten.

Lange Aermel: 58 Maschen auf Nadeln Nr.
2)4 auflegen und 10 em 1 r., 1 Ii. stricken.
Auf Nadeln Nr. 3 und zum Glattstricken über-
gehen, sowie die Maschenzahl in der 1.

Reihe, gleichmässig verteilt, um 10 erhöhen.
1 neue Masche auf jeder Seite in jeder 10.
Reihe aufnehmen, bis 100 Masehen auf der
Nadel sind. Wenn der Aermel 49 cm lang ist,
in der gleichen Weise wie kurzen Aermel
abketten.

Zusammensetzen der Teile und Hals-
bündchen: Die Teile auf die gewünschte
Grösse spannen und vorsichtig von der Un-
terseite bügeln. Den Jumper mit Ausnahme
der linken .Achsel zusammennähen. Für das
Halsbündchen 30 Maschen am Halsausschnitt
von der linken Achsel aus aufnehmen, die
Maschen von der Reservenadel des Vorder-
teils nehmen, 30 Maschen von der anderen
Achsel aus aufnehmen, sowie die Maschen
von der Reservenadel des Rückenteils neh-
men und 5 cm 1 r., 1 Ii. stricken. Abketten.
Hals- und Aermelkanten nach aussen um-
schlagen und festnähen. An der linken
Schulter einen Reissverschluss anbringen
und Achselkiesen einsetzen.

''Dt (diese 2 ein werden beim Fertigmachen
tfter dem Armloch auf den Rückenteil eia-
Seihalten). Armschweifung wie am Rücken.
jj®i 48 cm die Arbeit in der Mitte teilen und
*ur den Halsausschnitt beidseitig 4, 3, 2x2,

M. abketten. Achsel wie am Rücken.
Aermel: Anschlag hinten 34 M. In jeder

"61. beidseitig 6x3 M., 2 M-, 9mal nach 1)4
®tn 1 M nacheinander 2 und 3 M. mehren,
**gibt 102 M. 12 cm stricken, dann auf einer
"6'1. verteilt 28 M. abnehmen und mit dea

verbleibenden 74 M. noch 5 Rippli stricken.
Fertigmachen: Alle Nähte seh Iiessen, Aer-

n;el oben Falten und Naht auf Naht treffend
mel oben Falten legen und Naht auf Naht
treffend einnähen. Am Halse 98 bis 100 M.
aufnehmen, ein etwa 2)4 cm hohes Streif-
chen stricken (rechte Seite r., linke Saite
Ii. Maschen), lose abketten und nach vorn
umrollen. Leicht annähen. Schlitz abhSkeln
und Knopfschluss einrichten. Gürteiträger
anbringen.
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two grelOdattett
Faisaaten; Jetart; Rosenkohl (2. Aussaat),

Fbderkohl, Marseilleansrkohl, Frübrübkohl (zum

Verpflanzen Ende Juni), Bergkabis, Rvradies-
lerkohl, Frühblumsnkohl. Alle diese Kohlarten
eignen sioh sehr gut als Nachfruoht auf Erb-
sen (Mitte Juli).

Ferner Gurten. Ztos Gartenbeet;
a; Kor/rwcAt vom April.

— Spinat, Sohnittsalat,
Kher.se, Monatrettich; Ern-
te: Mai/Juni. • « Frühka-
rotten, Kopfsalat; Ernte:
Juni/Juli, o Friihrüb—

kohl; Ernte; Juli. b. Jaunty/Zanafung;
Gurken: wir stecken ab Mitte Mai auf je 60 cm
3 bis 4 Samen etwa 3 om tief und decken sie
mit Komposterde zu. Bei Speisekürbissen
(Zuchetti usw.) beträgt die Pflanzweite 1 m.

Später lässt man nur das schönste Pf länzchen
stehen.

fettere Aussaaten; Sommerspinat, Schnitt-
mangold, Spätkarotten, Feldrübli, Randen,
Buschbohnen, Stangenbohnen (bis 10. Juni).

Wir Jansen; Tomaten; Höohsterträge
sind nur zu erwarten bei der Kultur unter
Glas oder an geschützter, sonniger Wand.

Fre t JanJfeuJtur ;
a. KinreiMg (iA>0/. Vor^/Zanerttng vom April:

« Chalotten, Zwiebeln;
O Kopfsalat, Karotten;
- Spinat, Sohnittsalat,

Kresse, Monatrettich,
Sçhnittmangold, Kopf-
salat;

««*= Pflücksalat, Sommerrettieh. /ta/>fc^/Jan-
Aung; X Tomaten, auf 60 cm und möglichst
tief gepflanzt.
b. ZmetretAig (g/jo/.for^/Janawng vom April:

* Ohalotten; - Früh-
salat, Spinat;»*= Schnitt-
salat, Kresse, Monatret-
tioh, PflÜeksalat, Säumer-
rettioh. #au/>t£/Janeung;
* Tomaten, auf 2/70 ge-

pflanzt.
laucA (5/20J. For^/Janswig van April:

— Sommerspinat.
* Lauch als fldwj>t£flan-
#ung, Ende Mai, Anfangs
Juni, auf 20 om im Verband
in die 5 Zwischenräume
eingepflanzt und zwar mög-

liehst tief. Sobald der Spinat aufstengelt,
wird er dem Boden eben abgeschnitten, damit
die im Boden verwesenden Wurzeln die Nach-
frucht düngen. Möglichst kräftige, aber ja
nicht zu üppige Setzlinge wählen. Sind sie zu
lang geraten, so werden sie auonatewweise
etwas zurüokgestutzt, um die Verdunstungs-
fläche zu verkleinern, also die Wasserver-
dunstung zu regulieren.

SeJJerie. Man wählt pikierte, kräftige
Setzlinge, also nicht zu grosse und zu üppi-
ge, auch wenn sie noch so verlockend ausse-
hen. 6 bis 8 om hohe, aber dafür gut bewur-
zelte Ware, siohert Höohsterträge. Man
pflanzt sie, im Gegensatz zum Tauch, nicht zu
tief; nur die Wurzeln dürfen im Boden sein.
P/Janaweite; 5/40 oder 4/30. Sellerie ver-
langt eine humusreiche, nahrhafte Erde. Man

streut also über das Beet einen Hilfsvoll-
dünger und haokt ihn ein. Eine Zugabe von
Kalisalz lohnt sioh immer. loh möchte eine
Kombination von Sellerie und Iauoh empfehlen,
weil die beiden Gerüche gegenseitig einander
decken, womit die Schädlinge abgehalten wer-
den können.

Zum Ker^/Janaen merke man sioh: Wir müssen
den Waohstumsunterbruoh möglichst verklei-
nern. Das geschieht, wenn man die Setzlinge
mit möglichst viel Erde (also mit allen
Wurzeln) in warme Erde pflanzt, sie gut mit
Wasser anschlemmt und sie von Anfang an lok-
ter hält. 0. Roth.
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Arbcli W em lanA ist, /.um roten (Zarn über-
Zeilen umt gleiektzeitiK dis àseksiizakl in
«ter I. Reib« um 16 vermindern. W«n» lie
Arkclt A«nnu so Isaz/ wie der Rückenteil
ist, abketten.

Zusam»i«n«et/vn der l'eile: Die keilen
Koekkälkten auk einem H«ek oder dein Fue«-
boclen spannen, unter einem keuedtsn buck
von der Unterseite sus küAieo und, wenn
mö»!iek, 2 laZe lanK Ksspanvt liegen las-
sen. Die Lsiksnnäkte mit einem 2 àseken
krsitsn Kaum zusainmennäksn, so dass die
Rxtramaseden versekwinden und der kìoeì:

rundgestriekt wirkt. àn kalte die Aäkts
etwas ein, damit der Roek an den Leiten
kiekt kàngt. An der Innenseite der baille
ein dreites Uummiband sinnäken.

^Veisser Dumper
àteriîd: 266 ìlramm Wollgarn, kalis mit

irurzem Aerinel, 356 (iramm Wollgarn, kalis
kiit langen Armel. Ltricknadsln Hr. 214 und
8. Urösse: krustweite 92 em, bäoge 53 ew,
^ermsllänge 27, k/w. 61 em.

Rückenteil: 166 Vlasekvn auk Tadeln Ar.

214 auklegen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
Ank Aadeln Ar. 3 und /um ttlattstrieken

üdergvken, sowie die àsekenzskl in der 1.

Heike gleiekmässig verteilt um 16 erköken.
1 neue Naseke auk jeder Leite in jeder 16.

Heike suknekinsn, im ganzen Ilknal. Wenn
die Arbeit 33 em lang ist, kür jedes Armlock
akketten: 6, 1, 1, 1 làseke. Wenn das Arm-
look 26 em lang ist gerade gemessen), wer-
den die 38 mittleren Naeeken auk ein« lie-
servenadel genommen und darauk wird kür
jede Aeksel, wie kolgt, abgekettet: 12, 12,
13 iàseken.

Vorderteil: 116 àseken auk Aadeln Ar.
214 auklsgen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
Auk Aadeln Ar. 3 und /um Ulattstrieken
ükergeden, sowie die àsekenzakl in der
1. keik«, gleiekmässig verteilt, um 16 er-
köken. Ar: den Leiten wie beim Rückenteil
/unekmen. Wenn die Arbeit 33 em laug ist,
kiir jedes ârmiock abketten: 16, 1, 1, 1, 1

.Vlascke. Wenn das Armloek 13 em lang ist,
werden die 26 mittleren àseken auk eine
kieservenadsl genommen, danaek werden 2

àseken auk jeder Leite davon abgekettet
und dann 1 àseke in jeder 2. keikv, bis
37 .Via«eben übrigbleiben. Wenn das Arm-
lock 21 em lang ist, kür jede Aeksel abket-
ten: 12, 12,13 Uaseken.

Kurze Aermsl: 86 àseken auk Aadeln
Ar. 2Z4 auklegen und 4 em 1 r., 1 li. stricken.
Aul Aadeln Ar. 3 und /um (Zilattstrieken
übsrgeken, sowie die ldaseden/akl in der
1. lteike, gleiekmässig verteilt, um 16 er-
köken. 1 neue Uaseke auk jeder Leite in
jeder 16. Reike »uknekmsn, im ganzen 2
mal. Wenn der Vermel 12 ein lang ist, 3
àseken auk jeder Leite abketten, dann 1

àsekv auk jeder Leite in jeder 3. Heike, bis
die Aimkugel 12 em koek ist, in jeder 2.
lîeike bis und «ekliessliek in jeder Reike bis
/u 17 em. Abketten.

bange ternie! : 38 àseken auk Aadeln Ar.
214 auklegen und 16 em 1 r., 1 li. stricken.
4uk Aadeln Ar. 3 und /um lllattstrieken über-
geden, sowie die àseken/akl in der 1.

Reike, gleiekmässig verteilt, um 16 erköken.
1 neue iàscke auk jeder Leite in jeder 16.
Reike auknekmen, bis 166 Alsseken auk der
Aadel sind. Wenn der Aermel 49 em lang ist,
in der glvieken Weise wie kurzen Aermel
abketten.

Zusammensetzen der leite und Hals-
dündeksn: vis lsile auk die gewünsektv
(Z rosse spannen und vorsiektig von der Ila-
terserts bügeln. Den .lumper mit 4u?nakme
der linken Veksel zusammennäkon. Für da«
llslsbündeken 36 IdascKen ain llalsausseknitt
von der linken Aeksel aus auknekmen, die
àseken von der lîessrvensâel des Vorder-
teils nskmen, 36 àseken von der anderen
Aedssl aus auknekmen, sowie die àseken
von der lìeservsnadel des Rückenteils nek-
nien und 3 em 1 r., 1 li. strieken. Abketten,
vais- und Aermelkantvn naek aussen um-
«eklagvn und kestnäken. An der linken
Lekulter einen lteissversekluss anbringen
und Aekselkissen einsetzen.

tw (diese 2 ein werden beim Fertignisekso
ìtkter dem Armlock auk den Rückenteil ein-
Aekalten). Armsekweikung wie am Rücken,
^ej 48 em die Arbeit in der Nitte teilen und
î«r den valssusseknitt bsidseitig 4, 8, 2x2,àl Zd. abketten, Aeksel wie am Rücken.

àerinel: Ankcdlag kintèn 34 N. In jeder
"6l. bsidseitig 6x3 Id., 2 id., 9mal naek 114
îku 1 lid nlaeksinander 2 und 3 Id. niekren,
^"ibt 162 äs. 12 ein stricken, dann auk einer
"èl. verteilt 28 Id. »daekinen und mit den

verbleibenden 74 à noek 3 ttippli strivkeu.
Fertign,aeken: ill le Aäkte seblisssen, /.er-

n:sl oben Falten und Aabt auk Aadt trekkend
mel oben Falten legen und Aabt ank Aakt
trekke nd einnäbsn. ilm valse 98 bis 166 N.
auknekmen, ein etwa 214 ein Kolkes Ltleik-
eben strieken (reckte Leite r., links Leite
li. àseken), lose abketten und naek vorn
einrollen, belebt annäken. Lsklitz sbkäkein
und linopkseklus« einridbten. Llürtelträger
anbringen.

-8-

G

G
G

G
O

G
-8-

8-

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Haus und Feldganeu
àisaats».' «/stst- Rossnkcà»! (2. kussaat),

lîtzàsàbl, wrssillounsrkokl, Fl-àiibkcàl (zum

Verpflanzen Rnàs duni), verAkadts, kbrsdlss--
lsrkokl, Frûkdlumsàkl. k11« disse Xablarten
eignen slok sskr gut als Aavbkruokt auk Zlrd-
sen (Mtts dull).

Ferner- Sas (?v^oàst.-
ar For-Zr-ito^k: vom kxrll.

— -- Zplnat, Sodnlttsalat,
Fì-sriss, làatrsttlokî Frn-
te: Uai/dunl. » Friità-
rotten, Kopfsalat; Frnts:
dun1/dull, a - Frükrüb-

kobl; Frnts: dull. d. Aau/>t?/k»isunL.- -
Qurksn: wir stsoksn ab Vitts val aut ^js am
3 bis 4 Samen etwa 3 om tief und àsoksn sis
mit Komposterde zu. Rsi Sxsisskürbissso
(Zuakstti usw.) beträgt die Fklanzweite 1 m.

Zpätsr lässt man nur das sodönsts Fklänzaksn
stsbsn.

Lsitses 4ussaaten.- Zomnsrsxinat, Loknitt-
mangold, LxätKarotten, Fsldrüdli, Randen,
Rusokdoknsn, LtanEsnbodnsn (bis 1O. <luvi).

Vir vs^/îanssn.- Röaksterträgs
sind nur zu erwarten bei der Kultur unter
vlas oder an gssodütztsr, sonniger ànà.

Fr'sitti»-
cr. Sinr-si?tig sr/6o). vom April:

« - L!Kalotten, Zwiebeln;
» -- Kopfsalat, Karotten;
» -- Spinat, Soknittsalat,

Kresse, vonatrsttiod,
Fadnittmangold, koxk-
salat;

Fklüoksalst, Sommsrrsttiok. àu/>t^/îan-
Sung.- X ?omatsn, aut 60 om und mögliokst
tief gepflanzt.
d. Ävstr-s»/»F se/70).vom April:

- - 0Kalotten; - - Früb-
salat, Spinat; »e-- Zaknitt-
salat, Kresse, Uonatrst-
tiak, FflÜaksalat, Sommer-
rsttiok.
x -- lomatsn, auk 8/70 gs-

lomâ (F/so). 7cv^/!ansunF vom April:
- - Sommerspinat.
x - lauok als
sung, Fnds Rat, Ankangs
duni, auk 80 om im Verband
in die 3 Zwisobsnräums
eingepflanzt und zwar mög-

Hobst tisk. Sobald der Spinat aukstsngslt,
wird er dem Soden eben abgssoknittsn, damit
die im Soden verwesenden Vurzsln die Aaok-
kruzkt düngen. RögHakst kräftige, aber Za
viokt zu üppige Setzlings wäklsn. Sind sie zu
lang geraten, so werden sie au»r«l1«l«os»ss
etwas zurüokgsstutzt, um die Verdunstung»-
fläobs zu verkleinern, also die Vasssrvsr-
dunstung zu regulieren.

lZs^^sr'is. Uav »^iklt pikierte, kräftige
Setzlings, also niokt zu grosse und zu üxxi-
gs, ausk wenn sis nook so vsrlooksnd ausss-
ksn. 6 dis 3 om dobs, aber dafür gut bswur-
zelte Vars, sioksrt Röokstsrträgs. Ran
pflanzt sie, im lZsgsnsatz zum Isuod, niokt zu
tief; nur die Vurzsln dürfen im Soden sein.
F/lanMsit?.- 3/40 oder 4/30. Sellerie vsr-
langt eins kumusrsioks, nakrkakts Fräs. Ran
streut also über das Sost einen kkilfsvoll-
düngsr und kaokt ikn sin. Fins Zugabe von
Kalisalz loknt siok immer. lad möodts eins
Kombination von Sellerie und lauok smxksklsn,
weil die beiden (Zsrüoks gegenseitig einander
dsoksn, womit Sis Soìàlings abgskaltsn wer-
den können.

Zum merke man siok: Vir müssen
den Vaodstumsuntsrdruod mögliokst vsrklsi-
nsrn. vas gssokisdt, wenn man die Setzlings
mit mögliokst viel Fräs (also mit allen
Vurzsln) in warme Frds pflanzt, sie gut mit
Vasssr ansoklsmmt und sie von Anfang an lok-
ker dält. 6. Rotd.
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